
Annoncen-Beilage zu Nr. 5 der Schweizer
Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 4 (1882)

Heft 5

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Jahrgang.

Brtcfkûjieu ber Keboktion.
grt. jSt. 5p. in 5f. ©ie werben ba§ ®e=

wünjdjte in ben nähten Tagett erhalten.
gr. £•(.'. (3. in J,. SBxr ]"ucf)cn 3rt)nen jo

balb als möglid) ju entjprec^en.
Qr. A- <&. â 3?. Söir werben unjer DJtög»

Xtcfjfteë tfjuii.
gr. &. £.-p. in 5f. (è. Bei gegemuär»

iiger Temperatur bürfen ©te ba§ tri]et) ge=

id)lad)tetc Steifet) of) rte Beöeufett einige Tage
an füttern Orte aufhängen. Bei wärmerem
SBetter bedienen Sie fict) mit beftem (Erfolge
be§ Sonferbiru n g § f a 15 e §. — Born 3al)'r=
gang 1880 rtnb 1881 finb nod) einige fomptet
unb wirb ber Sat)rgang junt gewöt;ntidjen
greife Pan St'. 5. 70 abgegeben. — 28er
ben Tampjfiafert in Sßerbinbung mit ber
©parfeife betlügen Witt, mag bieg unbeforgt
tfjun, nottjwenbig ift biefer aber in feinem
Salle. Tie ©parfeife fjaben wir fetbft fet) Ott

feit langer Stil in ftefem ©ebrauet) unb finb
non berjelbeit in jeber SBeife befriebigt. ©ie
bürfen fict) überhaupt barauf Pertaffen, baß
wir grunbjäljlid) im Tepte unfere§ Btatteê
nidjtë empfehlen, baë wir nietjt fetbft auf's
©ingctjenbftc geprüft unb gut befunben fjaben.
— (Sinen tjlrofpeft 51t bent ItniuerfabSlodjtopf
bon ©erotö Qiei) u. ©otjn in Söattwpt wer=

ben wir S£>nen gerne bcfjünbtgen, fo balb
fotdje in unferer Apanb liegen. —• 2Üir tjoffen,
haß baS freunbtid)c Urtt)eil, Womit bic „neu»
gebadene" iübonnentin uti§ erfreut, aud) baê»

jenige ber treuen ©efinnungSgenoffin fei, als
welctic wir ©ie nod) nact) Satiren t)offen nen»
11 en ju bürfen. greunbt. ©rug!

§rn. «Jolj. <&, in p. Ter ©ebraud) bog

Tampftjafeuö ift bon ber ©parfeife Pöttig
unabhängig. — Tie ^oftmarbcr=2lffaire ift
freitid) eine red)t unerguicïlidje ©efetfieffle, —
inbeg Wenn ber Brief nicht eingefdjriebcn war,
fo ift ein erfolgreicher llnterfud) unfereë @r=

acf)ten§ eine reine llnniögtid)feit. 2öir be=

bauem ben ärgerlichen Qnfall fef)r. M)re
übrige Anfrage werben ©ie an aubercr Stelle
im statte beantwortet finben. Beften ©rug

Svt. il. ß. in ferlin. Turd) freunbt.
Vermittlung ber fcTtjv Perehrten St. 2. OR. in
borten ftet)en oie in beit nämtichen iRedjten,
wie unfere übrigen Vbonnentinnen unb wer»
ben wir Shl'en 2öünfd)cn möglid)ft 51t ent»

fpred)en fliehen.

Srau il. 5.v&. in A. Sn biefer 2trt
wirb fid) unbeb'nigt etwa-j finben, wenn aud)
nicht P011 heute auf morgen. Beften ©rug

Sr. 28.-,©. in <£. 2ßentt ^îjreii belügt.
2Bünfd)en nod) nid)t cntfprod)en ift, fo wollen
©ie un§ per karte benachrichtigen.

£Sargarefßa. Tie aufgegebene Dtadjnahme
hat mancherorts ben (patent empfang be§
Blattet Pcrfd)utbet ; c§ ift bieg eben eine ftrenge
Seit für bie Briefträger unb mögen ©ie biefe
bcëhatb cntfd)utbigcn. Sößären Wir nicht-mit
Tlrbeit fo fetjr bclaftet, fo würben ©ie in ber
vjtoijcfyenjett ttjojjl deutlichere 9îûrfjrid)t erhalten
haben, ßranf finb wir nicht, aber Pott einem
Berge Pon ftorrefponbenjen beinahe erbrüdt
SSie ftet)t ber ©ejunbheitsmeffer in borten,
-vwrjhdje ©rüge big auf SBeitereS

Jtßonucntitt in 3. ©ci,ilbtrot ober ©d)itb»
patt wirb fo täujchenb fünftlid) nachgemad)t,
bag bic Sälfd^ung oon bem natürlichen «jjro*
butte ïautn ju untergehen ift. 2ted)te§
©ri)ilbtrot P011 ber Carettschildkrote ift
ot)ne eigentliche ©runbfarbe ftar! burcfjfcfjei»
uenb, in tid)tgetb, t)eü= unb bunïetbraun,
jahlreich geflecft ; es nimmt eine fd)öne unb
blcibcnbe tßolitur an, weld)c nad) bent 2tb»
reiben immer wieber heruo.rtommt, mäl)renb=
bem einmal erblinbete §ornpolitur nid)! wie»
ber herPorgerufen werben fann. Smitation
ift jpröbe unb jerfpringt leid)t beim fallen»
laffen unb lägt fid) nid)t gujaiiunentitten,
währenbbem bieg beim ächten ©ri)ilbtrot mög»

lid) ift. Ülevuöfe ißeifonen enipfiiibcit beim

Tragen äd)ter ©djilbpatttämmc ein angenehmes

©cfü()lauf bem Ropfe, währenbbem ^ornfämnic
eine unangenehme ©mpfinbung uerurjad)eii.

PT P. S. Tiefcnigeii geehrten îlbon»
nenten, welche irgenb welche Vbrefjen«Veit»
ber un g ober allft. 3îid)tigfte Illing berfetben
wütifdjen, bitten wir um fofortige genaue Vn»
gäbe per fi.=.(!., ba ber Trud ber fäntmtlid)en
•Regifter in ben nädjftcn Tagen Poll3ogeii wirb.

Kaiser-Oel,
wasserhelles, geruchloses Petroleum, für
,,eieni. n,Pe branchbar, empfiehlt zur
gefalligeii Abnahme en detail à 27 Cts.,
hei grössern Flaschen à 25 Cts. und bei
Abnahme von Fassern à 23 Cts. per Vi Kilo

(ü. Winterliiilter,
0 Multergasse G, St. Gallen.

71] En gros et en détail.

63] Panama-, leinene und baumwollene, weisse und farbige Schürzen für
Erwachsene und Kinder, feine Noeuds, Spitzenfichus, Colliers, Garnituren,
Barben, Damenkragen, Manchetten, Krausen, Halstücher, Stössli, Kinderschliittli,
Wolltücher, sowie als sehr praktisch

Celluloid-Wäsche für Herren, Damen & Kinder
empfiehlt zur Abnahme und ladet zu deren gell. Besichtigung höflichst ein

St. Gallen, Schmidgasse Nr. 18.

E. Tobler-Ebneter.

Protestantische Töchter-Erziehungs-Anstalt.
Chur (Schweiz).

74] Die Realfächer mit deutscher, französischer, italienischer und englischer
Sprache. Zeichnen, Malen, Handarbeiten in allen Branchen. Gesang, Musik,
weibl. Gymnastik. — Auf Verlangen: Kleider-Zuschneidekurse, Koch- und
Glättekurse.

Sehr günstige klimatische Verhältnisse. Schöne und gesunde Anstalts-
räumlichkeiten. Vortreffliche Lehrkräfte. Gute Pflege.

NB. Junge Mädchen von 15 — 20 Jahren haben Gelegenheit, sich hier
zu Erzieherinnen auszubilden. [M 360 Z]

Anfragen frankirt. Prospekte gratis. Die Direction.

NEUCHATEL.
Bewälirtes Töc!b.tei-Pensionat.

33] Von vielen edlen Familien der Schweiz und des Auslandes aufs Wärmste
empfohlen (siebe „Schweizer Frauen-Zeitung" 1881 Nr. 30). Prospekte und Referenzen
durch die Vorsteherin: Mlle Marie Thomas (Promenade près du lac).

• •• • - • ;

i Anzeige und Empfehlung. |
(|j 62] Mache liiemit dem geehrten Ihihlikum von Nah und Fern $)
' ergebene Anzeige, dass ich (j|

I Nähmaschinen I
a von verschiedenen neuen und besten Constructionen, als Singer, V

J Humboldt^ Flora und Saxonia, zum Verkauf auf Lager halte,
Für Stickmaschinenbesitzer ist ebenfalls eine vortreffliche (Jj

Kettenstichmaschine I
É vorhanden f ebenso lialte ich alle verschiedenen Sorten Nadeln, (j)

Verkauf zu sehr billigen Preisen unter Garantie. — Unter- (j|
rieht gratis.

Joh. Leiiggeiiliager-Ziiberbiililer
Wald hei Schönengrund.

- '• j VI'

Nähmaschinen-Lager sämmtlicher Systeme.

Handnähmaschine,
patentirtes System MEISEN,
leichtest gehende Handnähmaschine und
vermöge der Triebvorrichtung auch die
solideste Construction, welche existirt. Mit
und ohne Verschlusskasten. Aerztlich
empfohlen. Schriftliche Garantie 3 Jahre.

Ferner empfehle mein übriges
Nähmaschinenlager sämmtlicher
Systeme. Sämnitliche Maschinen zu
ausnahmsweise billigsten Preisen.

Reparaturen werden ebenfalls für jedes System billigst besorgt. — Oele
und Nadeln hilligst.

Hngentobler, Uhrmacher & Nähmaschinenhandlung,
56] in Weinfelden.

In Folge Wegzuges sehr günstige Einkäufe

für Brautleute:
Zwei vollständige Betten, ein Kanape, eine Kommode, zwei

Kleiderkästen, ein Ésstisch, ein Zimmertisch, vier Sessel, ein
Küchekasten, ein Spiegel, ein Sekretär, Alles neu, für Fr. 510,
ohne Sekretär für nur Fr. 390.

Empfehle diese Waare unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung. Hochachtungsvollst [50

J. À. Schüller, Gantgeber, St. Gallen.

Auswanderer nach Amerika
wenden sich für billigste und zuverlässigste Beförderung an die bestempfohlene

A uswanderungs- Gesellschaft

Eh. Rommel & Oie. in Basel
und an ihren patentirten Hauptagenten: [55

J. Meyer-Mettler (Bion-Gliick's Nachfolger), Poststr. 23, St. Gallen.

Avis für Damen.
70] Unterzeichnete, welche sich seit vielen

Jahren der Damen-Schneiderei
gewidmet, gibt sich die Ehre, sieh hiesiger

Damenwelt höflich zu empfehlen, und
werden sowohl einfachere wie elegante
Kleider aufs Beste besorgt, auch alle Arten

von Kinderkleidern und Confectionen
angefertigt. — Geschmackvolle und solide
Arbeit zusichernd, daher gütigem Zu-
spruclie gerne entgegensehend, zeichnet
hoch achtungsvollst

A. Baumann, Damen-Schneiderin,
im Neubau des Hrn. Fritschi,

2. Stock, Davidstrasse, St. Gallen.

Gesucht:
73] Eine im Wirtlischaftsfache bewanderte,

tüchtige Haushälterin, die auch
Liebe zu Kindern hat, in einen Gasthof
am Zürichsee. Ohne gute Referenzen jede
Anmeldung unnütz.

Z-u. \rer;m.ietlTen. :
75] Ein heizbares, nettes Zimmer an ein
stilles Frauenzimmer, an der St. Leonhardstrasse.

Gemüsesuppe
(französ. Julienne), nur mit Wasser zu
kochen, sehr kräftig und gesund, in feiner
und gewöhnlicher Qualität, empfiehlt

P. L. Zollikofer z. Waldhorn,
68] in St. Gallen.

Amerikanische Stockfische,
72] zerlegt, entgrätet und enthäutet,
welche durch 12stündiges Wässern im kalten

Wasser die Stelle des frischen Fisches
ersetzen und in Original-Kistchen von 25
Kilo netto trocken verpackt sind, empfehle
à 60 Cts. per A Kilo en détail.

G. Winterlialter,
6 Multergasse 6, St. Gallen.

En gros en détail.
NB. Wiederverkäufer erhalten entsprechenden

Rabatt.

Allen Hausfrauen & Wäscherinnen
sowie Gasthofbesitzern, Armen- und
Krankenhaus-Verwaltungen etc., welchen daran liegt,
mit einem reellen, billigen, bequemen und
absolut unschädlichen [43

Wasch- und Reinigungsmittel
ihre Wäsche blendend weiss zu erhalten
und besonders zu schonen, sowie auf die
leichteste und sicherste Weise Fussböden,
Lambrien u. alle Haus- u. Küchengeräthe
zu reinigen, kann in jeder Beziehung

Siglär's Patent-Sodin,
welches nun bereits in vielen Hundert
Haushaltungen alle anderen Präparate,
wie Fettlaugenmehl, Waschmehl, Seifen-
extract, Waschkrystall u. dgl. verdrängt
hat, bestens empfohlen werden. Näheres
in den Gebrauchsanweisungen, — In den
meisten Spezerei- & Seifenhandlungen
zu haben. — Das Patent-Sodin ist en gros,
sowie auch zur Probe in Postpaqueten mit
4'/a Kilo, offen für Fr. 3. 50, oder mit
9 Paqueten à */« Kilo für Fr. 4 unfrankirt,
gegen Nachnahme zu beziehen von der

K. k. a. p.
Sodin-Fabrik Feldkirch (Vorarlberg).

iwr Wiederverkaufer in St. Gallen:
Beruh. Scheitlin, Winterhalter-
Pfister, P. L. Zollikofer z. Waldhorn,

Seh. Weder, Langgasse.

Feuer-Anzünder,
per Paquet von 50 Stück à 25 Rp., und
solche ohne Zündholz anzündbar (ganz
gefahrlos), per Schachtel von 100 Stück
à 60 Rp., hei

P. L. Zollikofer z. Waldhorn,
67] in St. Gallen.

Zum Einbinden
von Zeitschriften, Musik-, Schul- und
Lesebüchern jeder Art empfiehlt sich
höflichst

J. Sturzenegger, Buchbinder,
Speisergasse 13, St. Gallen.

Billige Kirchen - Gesangbücher
für Schüler halte vorräthig. [66

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

81 gà ^nvoiioen-Lvilaxe zu > >'. S âer 8vàwvizei' ?iauon-/etìulix. I?> àW5

Griefkasten der Redaktion.
Frl. K. Sp. in St. Sie werden das

Gewünschte in den nächsten Tagen erhalten.
Fr. tzt. Z. in L. Wir suchen Ihnen so

bald als möglich zu entsprechen.

Fr. A. H. á î- ^ir werden unser
Möglichstes thun.

Fr. W. S.-Z9. in St. K. Bei gegenwärtiger

Temperatur dürfen Sie das frisch
geschlachtete Fleisch ohne Bedenken einige Tage
an kühlem Orte aushängen. Bei wärmerem
Wetter bedienen Sie sich mit bestem Erfolge
des Co n servir u n g s s alzes. — Bom Jahrgang

1880 und 1881 sind noch einige komplet
und wird der Jahrgang zum gewöhnlichen
Preise von Fr. 5. 70 abgegeben. — Wer
den Dampshafen in Verbindung mit der
Sparscife benutzen will, mag dies unbesorgt
thun, nothwendig ist dieser aber in keinem

Falle. Die Sparseife haben mir selbst schon
seit langer Zeit in stetem Gebrauch und sind
von derselben in jeder Weise befriedigt. Sie
dürfen sich überhaupt darauf verlassen, daß
wir grundsätzlich im Texte unseres Blattes
nichts empfehlen, das wir nicht selbst aufs
Eingehendste geprüft und gut befunden haben.
— Einen Prospekt zu dem Universal-Kochtopf
von Gerold Fiel; u. Sohn in Wattwyl werden

wir Ihnen gerne behändigen, so bald
solche in unserer Hand liegen. —- Wir hoffen,
daß das freundliche Urtheil, womit die
„neugebackene^ Abonncntin uns erfreut, auch
dasjenige der treuen Gesinnungsgenossin sei, als
welche wir Sie noch nach Jahren hoffen nennen

zu dürfen. Freundl. Gruß!
Hrn. Zoij. in Der Gebrauch des

Dampfhafens ist von der Sparseife völlig
unabhängig. — Die Postmarder-Affaire ist
freilich eine recht unerquickliche Geschichte, —
indeß wem: der Brief nicht eingeschrieben war,
so ist ein erfolgreicher Untersuch unseres Er-
achtens eine reine Unmöglichkeit. Wir
bedauern den ärgerlichen Zufall sehr. Ihre
übrige Anfrage werden Sie an anderer Stelle
im Blatte beantwortet finden. Besten Gruß!

Frl. A. C. in ZZcrlin. Durch freundl.
VcrmitUung der sehr verehrten Fr. L. M. in
dorten stehen ^ie in den nämlichen Rechten,
wie unsere übrigen Abonnentinnen und werden

wir Ihren Wünschen möglichst zu
entsprechen suchen.

Frau M S.-K. in K. In dieser Art
wird sich unbedingt etwas finden, wenn auch
nicht von heute auf morgen. Besten Gruß!

Fr. M.-L. in G. Wenn Ihren bczügl.
Wünschen noch nicht entsprochen ist, so wollen
Sie uns per Karte benachrichtigen.

Wargaretha. Die aufgegebene Nachnahme
hat mancherorts den spätern Empfang des
Blattes verschuldet ; es ist dies eben eine strenge
Zeit für die Briefträger und mögen Sie dièse
deshalb entschuldigen. Wären wir nicht mit
Arbeit so sehr belastet, so würden Sie in der
Zwischenzeit wohl deutlichere Nachricht erhalten
haben. Krank find wir nicht, aber von einem
Berge von -Korrespondenzen beinahe erdrückt
Wie steht der Gesundhà-mesfer in dorten.
Hcrzlrchc Gruße bis auf Weiteres

Aöonnentin in Z. Schildkrot oder Schildpatt
wird so täuschend künstlich nachgemacht,

daß die Fälschung von dem natürlichen
Produkte kaum zu unterscheiden ist. Aechtes
Schildkrot von der Earettsebiblbrote ist
ohne eigentliche Grundfarbe stark durchscheinend,

in lichtgelb, hell- und dunkelbraun,
zahlreich gesteckt; es nimmt eine schöne und
bleibende Politur an, welche nach dem
Abreiben immer wieder hervorkommt, währenddem

einmal erblindete Hornpolitur nicht wieder

hervorgerufen werden kann. Imitation
ist spröde und zerspringt leicht beim Fallenlassen

und läßt sich nicht zusammenkitten,
währenddem dies beim ächten Schildkrot möglich

ist. Nervöse Personen empfinden beim

Tragen ächter Schildpattkümme ein angenehmes

Gefühl auf dem Kopfe, währenddem Hornkämme
eine unangenebmc Empfindung verursachen.

DM" 3. Diejenigen geehrten
Abonnenten, welche irgend welche Adressen-Aenderung

oder allst. Richtigstellung derselben
wünschen, bitten wir um sofortige genaue
Angabe per K.-K., da der Druck der sämmtlichen
Register in den nächsten Tagen vollzogen wird.

v asserbelles, geruebloses Letrolsnm, t'iîr
-là... ilipe bl-niivlibnempb.dckk zur
geialngen .Vbnabme en detail à 27 Ets.,
hm grössern Llaseben à 2.', Et., nnck bei
Jbnabme von basse,-n à 23 Et., per '

- Kilo
^ intei'jinltvi',

6 àltergasse 0, 85. lZallen.
71s 5L'os et en detail.

63s Larrarns.-, leinene nnd baumwollene, weisse unà farbige LobürZierr kür
Lrwaebsene nnd Kinder. keine Xoeuâs, Spitsontrvbus, voiliers, (-rarvituron,
Barben, Damenbragen, Alanebetten, Krausen, Dalstüebsr, Ftàli, Kinderseblnttli,
IVolltüeber. sowie als sebr prabtiseb

sviKiIbill-Ml lib kür Ilbkn», »iiiilbii kiià
empbeblt zur chbnabme und lackst zu ckeren gell. Lesiebtigung bökliebst ein

,8?. 7Vr. 76.

Ich). > î >1 < i »Ich)I>II<7<8t.

?r0t6LtÄHtl80ll6 Anstalt.
(8ebvv6Ì/!).

74s Die Lealkäebsr mit ckeutselter. kranzösiselier, italienisebsr unck engliseber
8pracbe. Xoicbnen. Alabm, Landarbeiten in allen Lraneben. Lesang, Alusib,
weibl. (Hinnastik. — .4«/' KeKttNAen.' Kleider - ^uselmeidebnrse, Koeli- unck
Llätteburse.

8el,r günstige klimatisebe Verbältnisse. Leböne unck gesunde chnstalts-
rännilielibeiten. Vortretkliebe l.ebrbräkte. Ente Lüege.

KL. stunde Alädcckmn von Ick — 26 .labren liaben Eelegenlieit, sieb bier
zu Lrzielierinnen auszubilden. (AI 366 ^s

.Anfragen kranbirt. Lrospsbte gratis.

Ill » Älìl In?Ö
33s Von vielen ecklen Lamilien cker Leliwsiz unck ckes chnslandes auk's AVärmste
empkoiilen (siebe „8cliwe!zer brauen-Ieiiung" >331 blr. 33). Lrospebte unck Lekersnzsn
cknreli ckie Vorstelisrin.- UUs Ng,rie ?koins.s (Lromenade près cku lae).

â ân7sigk uncî ^mpielilung. ê

62^ Jluâv InLinit «lein ^eelnden Ibi1»sjl<unr von Klusi nn<s Lein, ^
^ clin sr^nLens ^Vnxni^g, <1^.88 ies> ^

.4' VON V0I'8ósn0ll0NSN NOlILN UN(j 1)681611 (st>N8lmN6tÌ0U6N, à ^I il>Z<)i'î! nnä ^îìxvnill, >!N1N Versvîìnf nul Lu^er surlte. W

1 .lsiir ^tiosvnnì.osnnnnLE.itxoi' ist elisràlls eins vorti'eMolis P

^6tt6NStÌàlQ^8àÌl16 V
Gì v,» IiAinlo» ; ebenso iiàe inlr aile versoliieàensn Lorten Xtìtivlu. ^

Vep^guf Zlu sebr billigen preisen unter Eiarantis. — lcknter- D
riebt grstis.

v/alä bei 8ebönen"ruinl.

siäkmsscliinkn I.sgkr sämmtlieker 8>8tkMk.
Hg.nàûbmg.8vbin6,

x>at6ntirt68 Lz^8ì6ni
leiebtest gebende Lancknäbmasebine unck

verninZze der LriebvorricbtunZ- aucb ckie

solideste Eonstruetion, welcbe existirt. Älit
unck obne Verselckussbasten. Jer^tlieb em-
pkolilen. Lebriktliebe (Garantie 3 ckabrs.

Lerner empkeble mein übriges Ikäli-
ins-sodiusnlAxer sàiutlioder Szr-
sterns. Lämmtliebe Nasebinen xu aus-
nabmsweise billigsten Lreisen.

KsVS.rs,trrren werden ebenfalls kür jedes Lvstem billigst besorgt. — Volo
und Aksàln billigst.

II b lirnnnckiei' K Kü!> mu8eIiinenìiun<ss un,
56s j» ^Vöiukslüen.

I» ktliKb NAHM 8à slÌIi8tÌKb lìillliîlllfb
kür Brautleute:

Avei v0ll8tlill(IiK6 Leiten, ein Xanape, sine Kommoäe, ^vei
Kleiciei-Käeten, eiil L88ii8eti, à Ammeàell, à 8e88e!, ew
!<üe!iel<a8t6n, à Spiegel, à Lekpetàp, ^ll68 lieu, à 51l),
obue Fài'âki' à- uur 1° p. 390.

ibnrfzkeiilo diese ^Vaure unter i?n8ÌeIisrunA fN'oinfdtsr nnd reeller
IlediennnA. H0elnxe1i1nnA8V0ll8t ^50

»I. 8ellîiài', (rílutzebei', 8t. Oallen.

ûusMuàsrkr ua.vli Fmerià
wenden siel, tur dilliZzste unck 2UverIs.ssÌAsts Lekvrckerung an ckie bestempkob-
leno Juswanckei rings-Eesellsebakt

I^tì. I?OMIIK I à in Iîîì^«I
unck an ilnen patentirten Lguptsgenten: ^55

Ale^er-AIettler ^iyii-kstid'z ?08t8lr. 23, ^t. (llalleu.

J.VÍ8 à Llliusu.
76l Lntei'üeiebnste, wslebs sieb seit vie-
len ckabrsn cker Vs.ruen-Solinsiàersi
gewidmet, gibt sieb die Lbre, sieb biesi-
ger Damenwelt bötlieb ?iu empkeblen, unck
werden sowobl einkaebere wie elegante
Kleider auk's Leste besorgt, aueb alle chr-
ten von Kinckerbleickern unck Eonkeetionen
angefertigt. — Eesebmaebvolle unck solide
Jrbsit ^usieliernck, ckabsr gütigem ü^u-

spruebs gerne entgegensobenck, xeiebnst
boebaebtnngsvollst

Ls.nrns.nn, Damen-Lebnsickerin,
im Keuban ckes Drn. Lritsebi.

2. Ltoeb, Davickstrasse, Lt. Dallen.

Lesnebt:
73s Line im IVirtbsobaktskaebe bewan-
ckerte, tüebtige Lanslrälterin, die aueb
Liebe ?u Kinäern bat, in einen Eastbvk
am ^üriebsee. Ebne gute Lekerenxen zecke

àmelcknng unnüt?.

75s Lin bàbares, nettes dimmer an ein
stilles Lranenàrmer, an cker Lt.Lsonbarck-
strasse.

(kranxös. cknlienne), nur mit IVasser ?u
boeben, sebr bräktig und gesund, in keiner
und gswöbnlieber Qualität, empüeblt

p. ?vllil<oter chVs,1dborn,
68s in Lt. Dallen.

Imeiàiàeìtt üi«rllix«I>e.
72s /erlegt, entgrätet und eutbäntet,
welebe ckurel, 12stünckiges wässern im batten

^Vasser ckie Ltelle des kriseben Lisebes
ersetzen nnä in Driginal-Kistebsn von 25
Kilo netto troeben verpaebt sind, empkeble
à 60 E.ts. per st- Kilo en detail.

il!.
6 lllnltergasse 6, 8t. Dallerr.

Ln gros en detail.
KL. "VVieckerverbäuker erbaltsn entspre-

ebencken Labatt.

LWdkZUii à Màm
sowie Lasitiokbesikern, Armen- und Kranken-
bau8-VorwaItungen ete., welebsn daran liegt,
mit einem reellen, billigen, bequemen und
absolut unsebllälicben (43

Wa8vlt- unl! Leinigung8mittel
ibre IVäsebs blendend weiss zu erbalten
unck besonders zu sebonen, sowie ank die
leiebteste und sieberste ^Veiss Lussböcken,
Lambrien n. alle Daus- n. Küebsngerätbs
zu reinigen, bann in ssäer Leziebnng

Ki^Iâr's katent-Loà,
welcbes nun bereits in vielen Hundert
Dansbaltnngen alle anderen Lräparats,
wie Lettlangenmebl, IVasebmebl, öeiken-
extract, IVasebbr^stall n. dgl. verdrängt
bat, bestens empkoblen werden. Käberes
in den Eebrauebsanweisnngsn. — In den
meisten 8pe/erei> â Keikeiibuncklungen
zu babsn. — Das ?akeni-8oll!n ist en gros,
sowie aueb zur Lrobe in Lostpaqueten mit
4st- Kilo, okken kür Lr. 3. 50, oder mit
9 Laqneten à st- Kilo kür Lr. 4 nnkranbirt,
gegen Kaebnabms zu bezieben von der

K. b. a. p.
k'elàjl'izll siNîìiì1«elK).

DM- IKkeckerver/cà/er zP K.

/>. D. LVLck-

Leuer-chii/ümler,
per Laqnet von 50 8tneb à 25 Lp., nnd
solebe oline ^ündbolz anzündbar (ganz
gekabrlos), per Lebaebtel von 100 Ltücb
à 60 Lp., bei

t.. ^ollikotei' 12. ^Vslààorn,
67s in Lt. Dallsn.

/um Liiibimlen
von /eitsobrikten, IVIusib», 8obul- nnd
Lesebüobern jeder Jrt empbeblt sieb
bökliebst

.7. Luàbinàsr,
Lpeisergasse 13, Lt. DallkQ.

Billige ILirodorr - (ZrosavAdüvIror
kür Lebüler balte vvrrätbig. (66

Llat/.^niioiiekri können aueb. In der iàl. Kàlin'sebsn Luebäruebsrsi abgegeben werden.



1882. „Den taten Erfolg traten fllejenlp Inserate, ffelcte in Fraaenhanfl ©langen." Februar.

76] Von dem beliebten

schwarzen Tliee
habe wieder eine direkte Sendung neuester Ernte erhalten und

Wichtig für Hausfrauen!

empfiehlt bestens Albert Dieth-Nipp, Conditor,
Marktplatz 23, St. Gallen.

[jOldene Medaillen und Ehrendiplojiip

'ONPAHY'sfLEl

«us FBAYBENTOS (Südamerika.)
—

N«r aecht WENN JEDER TOPF

DIE UNTERSCHRIFT ß
In BLAUER FARBE tract.

40 A] Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen,

Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, richtig angewandt,
das Mittel zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungsmittel

für Schwache und Kranke.
Engros - Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die

Schweiz: Herren Weber & Aldinger in Zürich und St. Gallen;
Herrn Leonh. Bernoulli in Basel.

Zu haben bei den grössern Colonial- und Esswaaren-Händlern, Dro-
guisten, Apothekern etc.

I
«i

H Soeben erschien: [69

| Der Brand des Ringtheaters
É in Wien am 8. Dezember 1881.

Eine wahrheitsgetreue Schilderung
der Katastrophe, nach authent.

Quellen bearbeitet von C. Th. Fockt.

5 Bogen. 8°

Mit 5 Abbildungen: Der Schot-
tenring in Wien, mit dem Ring-

(Ji) theater. — Das Ringtheater vor dem
jjtfj Brande. — Grundriss des Ring-
V theaters. — Der Brand des Ring-
(}] theaters. — Das Innere des Ring-
Üh theaters nach dem Brande.

Preis 30 Kr. 60 Pf. 80 Cts. j
F Gegen Einsendung von 35 Kr.
||) 70 Pf ~ f Dr. in Briefmarken i

^ oder Postanweisung wird franko zu-;
vjP geschickt. — Eine gediegene, der]

Wahrheit entsprechende Schilde-]
rung — IPf?" Der halbe
Reinertrag fiiesst dem Hilfskomite zu.

A. Hartleben's Verlag in Wien.
îjj I., Wallfischgasse 1.

Für die Winterabende
empfehle die in meinem Verlage erschienenen

Spiele :

Neues Bildermosaikspiel von
Hindermann, giftfrei. Preis Fr. 3. 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von
Reymond. Preis Fr. 3. —. Geographisches

Reisespiel für die reifere Jugend
und Erwachsene.

Der europäische Zukunftskrieg.
Preis Er. 1. 50. Prachtausgabe Fr. 2.
Ganz neues, sehr interessantes Kriegsspiel

für die Jugend und Erwachsene.

Louis Wächter,
Buchhandlung, Kramgasse 148, in Bern.

Die Spiele werden für diese Preise
franko geliefert. [47

Ballschuhe,
Ballhandschuhe9
Ballstrümpfe

empfiehlt in feinster Auswahl
C. Schneider-Keller

65] in St. Gallen.

werden unzertrennt durch ehem.
Waschen oder Färben wieder in
guten Zustand gestellt und ersetzen
dieselben bei gutem Stoffe in den

Getragene Herrenkleider

meisten Fällen Neuanschaffungen.
Prompte und hillige Bedienung
zugesichert. [1

Georg Pletsclier,
Kleiderfärberei und Wäscherei,

~W interthur*.

Bei J. J. Weiss, Davidstrasse
Nr. 8, St. Gallen, ist zu haben :

Eine originelle, colorirte

Warnungstafel,
bezweckend:

Verhütung von Unglück wegen unvorsichtiger

Manipulation mit Petroleum u. dgl.
(Sollte in keiner Küche fehlen.)

Preis 40 Cts., auf Carton aufgezogen 55 Cts.

IPf* Jedes Exemplar ist mit Streichblatt

für Zündholz versehen. • [57

Für Herrschaften wie Dienstboten.
Ich kann fortwährend tüchtige Dienstboten

heider Geschlechter plaziren.
Frau A. Fischer,

5] Wynigenstrasse 389, Burgdorf.

SicherMts-Feueranziiiider,

51] Verlag von C. Wüterich-Gaudard in Bern.

Ritz, Berner Kochbuch. Rytz, la bonne cuisinière.
13. vermehrte Auflage. 9m0 édition, augmentée.

Preis brosch. Fr. 3. 50, geb. Fr. 4. —. Prix broché fr. 3. 50, relié fr. 4. —.
Ein unentbehrlicher Rathgeher für alle Hausfrauen und solche, die es werden

wollen. — Vorräthig in allen Buchhandlungen.

ein sehr beliebtes und angenehmes An-
- 7 fcuerungsmittel für jede Art

Brennmaterial, sind zu beziehen in St. Gallen bei den Herren
Weber zum Bazar,
Albert Bridler, Kupferschmied,
Bernhard Scheitlin, Brühlgasse,

sowie in allen grössern Handlungen der Schweiz. [64

Vacanzen-Liste.

Unentgeltliche Stellenvermittlung
für Abonnentinnen der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

£uv flcfälTigon Scotij.
1) 33et jeber ?îacf)frage ift bic ooegefetpe differ anjugefien.
2) SSrtcfe erbitten fraitfo mit Seifügung con Sietourmarfen.
3) Telegramme an unlere 3lbre{fe erforberit einen (Srpteffett

(25 CStä.).
4) Urlebigte @efut|e molle man foforl anjeigen.
5) 3eugntffe unb Photographien fiub nicht an uns eiit=

jufenbeit.

$5 fudjett £feffung:
jUtgeeof.
33. ©in gcbilbeteS, felbftänbigeS graucnjtm*

mer, fatholifchev Konfefjion unb Schroei»

jertn, mittigen, fünften ©havatterS. 3)aS=

jelbe öerftcfjt fid) auf baS Mügeln unb
auf jämmtlidjc §anbarbeiien unb ineifi
im Blothfatt aud) im Kodjen B3ejd)eib.

34. ©in einfadjeS, braneS unb eingejogene§
BHäbcljen, juucrlafftgenGljarafterS, meldjeS
ba§ Blähen gelernt hat, als Qtmntermäbdjen
bei einer bürgerlidjeu gantilte. jyantt*
Xiäre 5Bef)anbtung ermiinfdjt.

35. (Sine intelligente 31 od)ter, bie gute ©m=

Pfeilungen befiljt, in Ktnberpflege erfahren
ift unb fid) bie Settling eineS gut gefiat=
tenen §au§mefen§ fd)nett aneignen mürbe.

36. (Sine Stodfier auS guier ffamitie, meldje
fd)on mehrere Satjrc einen §auSl)alt jelbft*
ftänbig geführt, als StiUjc her §auSfvau
ober at§ §au§l)älterin in einer einfachen,

bürgerlichen fiamilie $eS ISeutfdjen,
ffrunjöjifdjen unb ©ttgltjdjen mödjtig,
übernähme fie aud) gerne bie Pflege unb
Gejettjdjaft einer altern 3)amc ober eines
altern .(Devra. Kinbern tonnte fie bie
BlnfangSgrünbe ber Spradjen beibringen.
fRcfercnjen ftef;cn pt Sienften.

37. ©in treues, einfaches BDläbdjen, baS ein

Keine» Kinb ju beforgen uerfteljt unb
aud) im Blähen unb in bem tbefovgcn
ber §au§gefd)äfte Kcnntnijfe befiljt.

38. ' ©tue folibe, einfache unb treue îodjter,
bei einer ffamitie in ber franjofifdjen
©djmetj, mo fie Gelegenheit hätte, fid) in
ben .^auSgefdjäftcn unb in ber franjöfi*
jdjen Sprache* auSpilnlben. BÜUitterlid)c
Sßehanbluug ermiinfd)t.

39. ©ine treue, einfache unb guterjogene 3m<h=

ter pt einer Keinen, anfiänbigen gamtlie
in ber franjofifdjen Sdpueij, too it)r bei

familiärer BSehanblung Gelegenheit ge*
geben mürbe, fid) in ber jrarpöftjdpn
Spradje unb in beti ^auSgefdjäjten auS*
jubilbeu.

40. (Sine intelligente, gute (Smpfehlungen be*

filjcnbe S£od)ter ptr ©eforgung ber (lin*
ber unb ptr BluSbitbung in einem gut
geführten .fjauSmejett. Stelle in ber frnn*
pfifd)cn Sd)meij ermiinfdjt.

41. Sine miflige unb braue 3iod)ter bet einer
gamilie, mo ilp bei gebulbiger unb ge=

mijfenhafter 93el)anblung Gelegenheit ge=

boten märe, fid) bie uollftänbige (Srlcr=
nun g ber §auSgefd)äfte aupieignen.

42. (Sine treue, einfadje unb fotib gemot)ute
3lori)ier hätte Suft, bei einer Keinen, l)01l=

neten ffamitie in ber franjöfi d)eu Schmcij
fämmtlictje .yauSgefdjäite, fomie bie fran=
jöfifche Spvad)c ju erlernen.

43. (Sine intelligente ïod)tcr, ffenntniffe in
ber fvanpfifchenSprache unb im ßlanier»
fpiet befitjenb, als iîeflneriit ober aud)

311m 33eforgen ber 3i'ltmev wnb ,ttüd)e=

arbeiten, menu ihr babet Gelegenheit gc=

Boten mürbe, baS Rod)en 311 erlernen.

44. (Sine ißerfon, bic baS Äodjen erlernt l)M,
als köd)in unb 3111- 93eforgung ber §auS=
gefd)äjte überhaupt.

45. (Sine gut empfohlene 3bd)tcr, bie eine

9ieil)c uon fahren als erftc sttuf}e()erin
in einer ^lahfeibejmirncrei bejd)ciftigt mar,
at§ (lebenjungfer, uor3itgsmeife in ein
{(eines 2Jlerccrie= ober sBvoberie=Gefdjäft.
Sic märe and) gerne bereit, neben ben

£aben=Gefd)äftcn im .ÇauShalt nachzuhelfen.

46. (Sine mol)ler3ogcne d)riftlid)c SBaife, bei
einer Keinem jyamilie, mo fie bie 2ßar*
tung cineS (Hubes mit Streue unb 6in*
gebung beforgen mürbe. Sie befiljt
etmeld)c (ienntniffe im 9iäl)cn unb in
3Seforgung ber §au§gefd)äfte.

47. ©ine burd)auS gebilbete, jüngere SÖittme
münfd)t fid) als IpauSrcpräfentantin, Ge=

fettfehafterin ober (Srjicherin in ber
Sd)mei3, ®eutjd)tanb ober italien 3U
pla3ircn. Sie ift mufifatifd) unb fprid)t
rein beutfeh uitb fransöftjd), mehhalb fie
aud) einen Soften als DteifeBegleiterin
annehmen lönnte.

Stcffuitgcu offen fût::
5îûcf)ftngc.

27. ffilr fofort nad) JlapperSmil : ©in ein*
fachcS, mtttigeS unb braPcS 9)!äbd)en, ba§
bie §auSgejchäfte berftel)t unb auch Hmcldjc
ffenntniffe im (lochen, SBafdpn unb U3e*

forgung eineê Keinen Gartens befiljt.
28. ©in lüchiigeS Stubenmäbd)en, baS bic

.6auSgefd)äftc unb .^anbatbeit grünblid;
ucrftcht, treu, arbeitfam unb orbnungS*
tiettent» ift unb and) Siebe 311 (linbertx
hat. Ohne gute geugniffe unuütj fid)
311 nielben.

29. Stuf SlnfangS 9kät3 nad) bent (ïanton
3tt)urgau : ©in treues, fleipigeS 9ffäbd)en,
meld)cS bie §auSgefd)äfte grünblid) uer*
fte()t, (lochen inbegriffen, aud) im Blähen
bemanbert ift. ©incr sffrotcftantin mürbe
ber SSor3ug gegeben.

30. 91 uf Slprit nach bent (îauton tthurgau :

©tit einfaches, miitigeS 9Jtäbd)en 00m
Sanbe, bei einer ffamilie, mo cS Gc*
tegenheit fäube, fid) in beu .SiauSgefdjäften

au§3ubilbcu.

31. Bloch betn (ïanton Sdput)): ©in gebil*
beteS (frauenjtmmer. bas ber beutfd)cn
unb franjofifdjen Sprache mädjtig ift
unb bancbeit aud) (lenntniffe im (ïleiber*
mad)en, fotuie in beu übrigen §anbar=
beiten befiljt.

32. 91 ad) Sid)tenfteig : ©ine treue, orbnungS*
liebenbe unb bejdje'tbene Xod)tcr, meld)c
in ben .§auSgcfd)äften, im Blähen, fo*
mie auch im Umgang mit (linbern er*
fahren ift.

33. Bead) St. Gatten: ©inejuüerläffigeißerfon
jur IBeforgung oon 4 fiinbent, ebenfo

and) ber Limmer. 3)iefelbe follte etroeld)e
.(vcitnlniffe im Blähen unb Blügetn be*

fitjen unb gute Qeugntffe oovmeijeu tonnen.

34. Blad) St Gatten : [jn exit protcftantifd)cS
Pfarrhaus eine gejunbe, juuerläjfige unb
gcfeljtc Ferfon, jur SJejorguttg ber §au§s
gcjdjäfte, (ïod)eu inbegriffen, ©intritt in
brei BOodjen.

35. Blad) bem (ïanton 3tt)urgau: ©ine braue,
orbnungSliebcnbe unb ptoerläffige Xodjtcr,
bic im kleibermachen, in beu ^auSge*
fdjäftcu unb battebeu and) in ber (linber*
beforgung B3cjd)eib metfj.

36. Blad) bem (lattton 3tt)nvgau : Gin gebil*
beteS fi-rauenjintmer, mittleren StlterS,
bas beutfeh unb franj'öfifd) oerfteht, gu
einer Iflrtoatfamilic ; ebenfo am gleichen

Orte: ©ine intelligente, gut empfohlene
Tochter, bie pectrant fein muf; im Ilm*
gang mit (linbern, pit Pollftänbigen StuS*

bilbung in fämmtlidjcn (jauSg'efdptftm.

37. ©ine einfod)e, Grabe unb juoerläffigc
Stod)tcr, bic baS (lleibcrntachen gelernt
hat, jointe bic übrigen Srnnbarbeiten Der*
fleht, ouv 33ejorgung ber gimmerarbeiten.

38. Blad) Saufatme: ©ine braPe, miliige, in*
tetligcnte unb mohlcrjogene îodjter Doit
guter jyamilic, 3ur Beejorgung pneier
Knaben im Slltcr P011 6—7 V« Stohren,
ebenfo ber Sinimerarbeit, BtnSbcffern ber
Böäfrije inbegriffen, ©iitige Kenntniffe
in ber franjöfijdjen Sprache ermitnfd)t.

39. ©ine gebilbete, einfache unb arbeitjame
3toc()tcr, bie fid) mill:g anleiten lägt unb

meldjer baratt gelegen ift, längere 3ett
an einer Stelle 31t verbleiben, in eilt fef;r
honneteS ttleftaurant.

Xie (P^cMtioit*

Druck der M. K ä 1 i 11'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. Ill WW UM IM» WlliM IllMlö, Vckdö!>> MMgllS MSIW,"

70^ Von àsin kslisktsn

8»«I»»HS»I^<I» VI»««
kaks wieder eins direkte JendcinA neuester Drnte erkalten und

UioftkiZ kür Lanskrankn!

ernftüsklt ksstsng widert Visà-Kkipp, (îonàitor.
Narktplà 23^ fìîiiìleil.

WW^àNWM à'eMjàM

«m-, ?S^WKI08 (Sûààsrika)

s/^ t//vr5äärr ^
/>v ktàUkdl f/tkkL mà

40 laekiZ's Bleisek-Bxtvaet client ?ur 8okartÌA6l> IlerstelluiiF einer
vortrekäieken Lraktsnxps, sowie ?ur Verde88erunZ und VVüi'?e niler Lup-
pen, Lauoeu, Bemüse und Bieisekspeisen und bietet, rielitig angewandt,
das ÌVIittel ?u Ziosser Brsparniss im Bausdalte. Vor?üKlieli68 LtärkunZs-
mictel kür Festwaelie uncl Xranke.

UnAros - I-s-Aer bei den Gorrespondenten der BeseUsestakt lur die
Leftwei?.- Herren Getier â: dkIâiuKor in 2üriod. und St. (Aalion;
Herrn I-eond. Lsrnonlli in Lasol.

?,u linben bei den Arössern Golonial- und Ksswaaren-Bändlsrn, Drn-
Zuisten, Ipotbebern eto.

N
N
4

Loebsn ersebisn: (09

A v«r kl-lind à kiiiKààk
G in V/îsn nui 3. lls!ömliös 1331.

Line wastrüsitsAetrauc LcdiildornnA
der Batastropüe, naelr autbent.

(Quellen bearbeitet von lt. Ib. Bockt.

5 BvAon. 8°

Nit 5 IbbildunZen: Der Lcstot-

^ tenrinA in >Vien, mit dem BiriA-
iifî tbeater. — Da,? KinAtbsater vor dem
(4 Brande. — (lrundriss des BinA-
V tbeaters. — Der Brand des Bin»--
^ tbeaters. — Bas Innere des BinZ--
siz tbeaters nacir dem Brande.

i-sgis 3ll Xs. ^ kll ?s. ^ so eis. j
tr/ Begen BinsendnnA von 35 Kr.
^ ^ 70 ?t. — 1 Br. in Briefmarken j

oderBostanweisunA wird franko?u-^
W Aescbiekt. — Bine AedisAene, der!

Vabrbeit entspreebendo LebUde-i
runA! — Ber balbs Rein-
ertra? stiesst: dem Ililtskomite ?u.

kiai-tleben's Verlag in Wien.
B, WallstscbAasse 1.

kür üit Màràiià
emptsble die in meinem Verlage srsebie-
neuen Lsdele:
Xouos Lllâormosailcsxlol von Bin-

dermanu, giftfrei. Breis Br. 3. 50. Bür
Binder.

vis 'lVotttakrt nin âlo Hrào von
Be^mond. Breis Br. 3. —. Beo^rapbi-
selies Reisespiel tür die reifere duzend
und Brwaebsene.

vor ouropälsodo XukunttskrioA.
Breis Br. 1. 50. Braelitaus^abe Br. 2.
Ban? neues, sebr interessantes Briefs-
spiel für die duzend und Brwaebsene.

I-ouis ^Vâoàter,
BuebbandlunA, BramZasss 1-18, in Bern.

Bis spiele werden für diese Breise
franko geliefert. (47

^ ^22cZs c?Ä u^
empüeblt in feinster ^usn'abl

12 62^-2^67162^'
05l in Lt. Ballen.

werden un?ertrennt dnreli ebem.
VVaseben oder Barben wieder in
Anten Zustand AestsIIt nnd ersetzen
dieselben bei Antem Ltolke in den

lKti'liM«! Ikncillild'Icr

ineisten Bällen BeuansebalfnnASN.
Brompte und billiAe BedienunA ?u-
Aesiebert.

ldeicieriarberei uacl Wascberei,

Bei 2. 2. °lVoiss, Bavidstrasse
Br. 8, 81. Ballen, Br xu tiaben:

Nus oriMslls, coloi'ii'ts

be?.weekend:

Verliüilmg von Bnglück wegen uovorsicb-
iiger IVlaoipulatiori mit Petroleum u. cigl.

(Zollte in keiner Büebe feblen.)
?ssis 4ll Lis., sut Lsà sutzsioxsn öö Lts.

dedes Bxemplar ist mit 8treicb-
blatt für ^ündbol? versebsn. - (57

kür llerruellàn wie vien^tüyteil.
leb kann t'ortwäbrend tüebtiAe Bienst-

boten beider Bescblecbter pla?iren.
Brau Bisober,

5^ W)mÌA6nstrasse 389, Burgdorf.

kjààà-ktiieiMMàr,

51^ VerlaA von <z. ^Viìtorieli-tAaiiâarâ in vorn.

Bit?, lknm' k»elil»u«;d. Bxt?, U I»»»»« enidiiidv.
13. vsrmebrte ^utla^e. 9^° édition, auAmentêe.

Breis brosob. Br. 3. 50, Aeb. Br. 4. —. Brix broebê fr. 3. 50, relie fr. 4. —.
Bin unentbebriieber BatbAsbsr für alle Hausfrauen und solebe, die es werden

wollen. — VorrätbiA in allen BnebbandlunAen.

ein sebr beliebtes und anAenebmes kn-
- feuerunAsmittel für ^ede Brt Brenn-

material, sind ?u belieben in 8t. Ballen bei den Herren
'^Voller ?um Ba?ar,
TVIBert lBiicller, Bnpforsobmled,
voruliarà Solieitlin, BrüblAasss.

sowie in allen »-rössern Band Innren der Zebwei?. (04

knßntZeltlieliß 8teIImvermitt!nilA

„Lolawki^er Brauen. - TeitunZ".

Zur jzcfälrigcn Notiz.
1) Lei jeder Nachfrage ist die vorgesetzte Ziffer anzugeben.
2) Briese erbitten franko mit Beifügung von Retourmarken.
S) Telegramme an unsere Adresse erfordern einen Erpressen

4) Er ^iZe'y
es cke i olle n so ü

Ks suchen Stellung:
Kngcvot.
33. Ein geduldetes, selbständiges Frauenzim¬

mer, katholischer Konfession und Schweizerin,

willigeil, sanften Charakters. Dasselbe

versteht sich auf das Bügeln unv
auf sämmtliche Handarbeiten und weiß
im Nothsall auch im Kochen Bescheid.

34. Ein einfaches, braves und eingezogenes
Mädchen, zuverlässigen Charakters, welches
das Nähen gelernt hat, als Zimmermädchen
bei einer bürgerlicheil Familie. Familiäre

Behandlung erwünscht.

35. Eine intelligente Tochter, die gute Em¬

pfehlungen besitsi, in Kinderpflege erfahren
ist und sich die Leitung eines gut gehaltenen

Hauswesens schnell aneignen würde.

30. Eine Tochter aus guter Familie, welche
schon mehrere Jahre einen Hanshalt
selbstständig geführt, als Stütze der Hausfrau
oder als Haushälterin in einer einfachen,

bürgerlichen Familie Des Deutschen,
Französischen und Englischen mächtig,
übernähme sie auch gerne die Pflege und
Gesellschaft einer ältern Dame oder eines
ältern Herrn. Kindern könnte sie die
Anfnngsgründe der Sprachen beibringen.
Referenzen stehen zu Diensten.

37. Ein treues, einfaches Mädchen, das ein

kleines Kind zu besorgen versteht und
auch im Nähen lind in dem Besorgen
der Hausgcschäfte Kenntnisse besitzt.

38. Eine solide, einfache und treue Tochter,
bei einer Familie in der französischen
Schweiz, wo sie Gelegenheit Hütte, sich in
den Hausgeschäftcn und in der französischen

Sprache auszubilden. Mütterliche
Behandlung erwünscht.

39. Eine treue, einfache und guterzogcne Toch¬
ter zu einer kleinen, anständigen Familie
in der französischen Schweiz, wo ihr bei

familiärer Behandlung Gelegenheit
gegebeil würde, sich in der französischen
Sprache und in den Hausgeschäftcn
auszubilden.

40. Eine intelligente, gute Empfehlungen be¬

sitzende Tochter zur Besorgung der Kinder

und zur Ausbildung in einem gut
geführten Hauswesen. Stelle in der
französischen Schweiz erwünscht.

41. Eine willige und brave Tochter bei einer
Familie, wo ihr bei geduldiger und
gewissenhafter Behandlung Gelegenheit
geboten wäre, sich die vollständige Erlernung

der Hausgeschäste anzueignen.

42. Eine treue, einfache und solid gewöhnte
Tochter hätte Lust, bei einer kleinen, hou-
ueten Familie in der französi chen Schweiz
sämmtliche Hausgeschäite, sowie die
französische Sprache zu erlernen.

43. Eine intelligente Tochter, Kenntnisse in
der französischen Sprache und im Ktavier-
spiel besitzend, als Kellnerin oder auch

zum Besorgen der Zimmer und
Küchearbeiten, wenn ihr dabei Gelegenheit
geboten würde, das Kochen zu erlernen.

44. Eine Person, die das Kochen erlernt hat,
als Köchin und zur Besorgung der Haus-
gcschäjte überhaupt.

45. Eine gut empfohlene Tochter, die eine

Reihe von Jahren als erste Aufseherin
in einer Nähseidezwirnerei beschäftigt war,
als Ladenjnngser, vorzugsweise in ein
kleines Mercerie- oder Broderie-Gcschäft,
Sie wäre auch gerne bereit, neben den

Laden-Geschäften im Haushalt nachzuhelfen.

40. Eine wohlerzogene christliche Waise, bei
einer kleinern Familie, wo sie die Wartung

eines Kindes mit Treue und
Hingebung besorgen würde. Sie besitzt

etwelche Kenntnisse im Nähen und in
Besorgung der Hausgeschäfte.

47. Eine durchaus gebildete, jüngere Wittwe
wünscht sich als Hausrcprüsentantin,
Gesellschafterin oder Erzieherin in der
Schweiz, Deutschland oder Italien zu
plaziern. Sie ist musikalisch und spricht
rein deutsch und französisch, weßhalb sie

auch einen Posten als Reisebegleitern!
annehmen könnte.

Stellungen offen für:
Nachfrage.

27. Für sofort nach Rapperswil: Ein ein¬

faches, williges und braves Mädchen, das
die Hausgeschäfte versteht und auch etwelche

Kenntnisse im Kochen, Waschen und
Besorgung eines kleinen Gartens besitzt.

28. Ein tüchtiges Stubenmädchen, das die

Hausgcschäfte und Handarbeit gründlich
versteht, treu, arbeitsam und ordnungsliebend

ist und auch Liebe zu Kindern
hat. Ohne gute Zeugnisse unnütz sich

zu melden.

29. Ans Anfangs März nach dem Kanton
Thurgcnw Ein treues, fleißiges Mädchen,
welches die Hausgeschäfte gründlich
versteht, Kochen inbegriffcn, auch im Nähen
bewandert ist. Einer Protestantin würde
der Vorzug gegeben.

30. Auf April nach dem Kanton Thurgau:
Ein einfaches, williges Mädchen voni
Lande, bei einer Familie, wo es

Gelegenheit fände, sich in den Hausgeschäften
auszubilden.

31. Nach dem Kanton Schwhz: Ein gebil¬
detes Frauenzimmer, das der deutschen
und französischen Sprache mächtig ist
und daneben auch Kenntnisse im Kleidermachen,

sowie in den übrigen Handarbeiten

besitzt.

32. Nach Lichtensteig: Eine treue, ordnungs¬
liebende und bescheidene Tochter, welche
in den Hausgeschäftcn, im Nähen,
sowie auch im Umgang mit Kindern
erfahren ist.

33. Nach St. Gallen: Eine zuverlässige Person
zur Besorgung von 4 Kindern, ebenso

auch der Zimmer. Dieselbe sollte etwelche
Kenntnisse im Nähen und Bügeln
besitzen und gute Zeugnisse vorweisen können.

34. Nach St Gallen: In ein protestantisches
Pfarrhaus eine gesunde, zuverlässige und
gesetzte Person, zur Besorgung der Haus'
gcschäftc, Kochen inbegrisfen. Eintritt in
drei Wochen.

35. Nach dem Kanton Thurgau: Eine brave,
ordnungsliebende und zuverlässige Tochter,
die im Kleidermachen, in den Hausgeschäftcn

und daneben auch in der
Kinderbesorgung Bescheid weiß.

30. Nach dein Kanton Thurgau: Ein gebil¬
detes Frauenzimmer, mittleren Alters,
das deutsch und französisch versteht, zu
einer Privatfamilie; ebenso am gleichen

Orte: Eine intelligente, gut empfohlene
Tochter, die veitraut sein muß im
Umgang mit Kinder», zur vollständigen
Ausbildung in sämmtlichen Hausgeschäftcn.

37. Eine einfuchc, brave und zuverlässige
Tochter, die das Kleidcrmachcu gelernt
hat, sowie die übrigen Handarbeiten
versteht, zur Besorgung der Zimmerarbeiten.

38. Nach Lausanne: Eine brave, willige, in¬
telligente und wohlerzogene Tochter von
guter Familie, zur Besorgung zweier
Knaben im Alter von 0-7',/- Jahren,
ebenso der Zimmerarbeit, Ausbessern der
Wäsche inbegrisfen. Einige Kenntnisse
in der französischen Sprache erwünscht.

39. Eine gebildete, einfache und arbeitsame
Tochter, die sich wilkg anleiten läßt und

welcher daran gelegen ist, längere Zeit
an einer Stelle zu verbleiben, in ein sehr

honnetes Restaurant.

Die Expedition.

Druck der N. B ä 1 i ll'scköli Luckdruokorei iu Lt. Bàu.
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